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Im Fokus:

Demenz 
Wie die Erkrankung 
entsteht – und wie 
sich ihr vorbeugen  

lässt



PODCAST

Künftig sollen Sensoren Krankheiten wie 
Krebs am Geruch erkennen und Umwelt- 
gifte erschnüffeln. Andreas Schütze  

von der Universität des Saarlandes erklärt,  
wie weit die künstlichen Nasen bereits  

entwickelt sind und welche technischen  
Hürden es noch zu überwinden gilt.

NEUE FOLGE

Künstliche  
Nasen  

Wissenschaftsjournalist Tim Schröder  
im Gespräch mit Expertinnen und Experten  

aus Forschung und Entwicklung zu  
Themen, die uns bewegen.

hier.pro/Podcast

Überall, wo es Podcasts gibt:
YouTube Music, Deezer, Apple Podcasts, 
Amazon Music/Audible, Spotify, uvm.
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Ständig schwingen Gravitationswellen 
durch die Erde, auch durch unsere Ge-
hirne. Aber sie strecken und stauchen 
die Raumzeit nur unmerklich. Daher ist 

es umso erstaunlicher, dass einige kluge Köpfe auf 
die Existenz solcher Oszillationen in der Architektur 
des Universums geschlossen haben; andere überlegten sich, wie man das 
messen könnte; und wieder andere bauten hochkomplexe Anlagen, mit 
denen das schließlich gelang. Diese Detektoren sind gewissermaßen die 
genauesten Lineale, die der Mensch je konstruiert hat. Und sie ermitteln 
nicht einfach nur winzig kleine Abstände auf der kosmischen Bühne, son-
dern Variationen dieser Bühne selbst. 

Eine solche Leistung ist atemberaubend. Als Analogie: Die Größe eines 
Menschen im Vergleich zum Durchmesser unserer Milchstraße beträgt etwa 
1 zu 1.000.000.000.000.000.000.000. Das entspricht der Messgenauigkeit, 
die nötig ist, um die stärksten Gravitationswellen im All nachzuweisen – aus-
gelöst vom Zusammenstoß Schwarzer Löcher in gigantischen Entfernungen. 

Was äußerst unrealistisch klingt, ist inzwischen realer Alltag – und All-Tag – 
für die Detektoren LIGO in den USA und Virgo in Italien. Über die neuen Er-
kenntnisse berichtet dieses Heft ab Seite 14. Innerhalb einer Dekade wurden 
bereits über 300 solcher Oszillationen der Raumzeit erhascht. Und das ist 
erst der Anfang. Jetzt lassen sich sogar die Ruinen ausgebrannter Sterne 
als Gravitationswellen-Detektoren verwenden (Seite 28). 

Die Theorie und aktuellen Beobachtungen der Gravitationswellen sind fas-
zinierend und trotz der düsteren Ursprünge sehr erhellend. Aufgrund ihrer 
Komplexität stellen sie die Physik und Kosmologie aber auch vor riesige 
Herausforderungen. Noch viel komplexer, obschon wesentlich vertrauter 
und naheliegender, ist das Leben. Davon handelt das nächste BDW-Seminar 
im Juni (siehe Seite 63). Es sind nur noch wenige Plätze frei. Ad astra!

Rüdiger Vaas 
Redakteur für Astronomie und Physik

Zum Titelbild

 Unvorstellbares illustriert: Schwarze 
Löcher krümmen die Raumzeit und 
bringen sie zum Schwingen, wenn sie 
sich umkreisen und kollidieren, weil 
dabei Gravitationswellen entstehen.
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Wissenschaft in Bestform

Gesundes Gehirn
 
Wie funktioniert das Gedächtnis? Warum 
schlafen wir? Was hält fit im Kopf? Forschende 
nähern sich den Antworten auf zentrale Fragen 
zu unserem Denkorgan. Dabei schaffen sie die 
Grundlagen, um Erkrankungen wie Alzheimer 
und Parkinson zu bekämpfen.

    Das 
Bild der Wissenschaft
   Spezial

Auch als  
digitales Heft 

erhältlich!
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Bild des Monats

Elektronenautobahnen im Kristall
Diese Röntgenmikroskop-Aufnahme zeigt die fein 
 verästelten Bahnen, auf denen elektrischer Strom 
durch einen Kristall aus Blei-Halogenid-Perowskit 
fließt. Durch die Entdeckung dieser Übertragungspfade 
konnte eine Forschungsgruppe um Zhanybek Alpichshev 
vom Institute of Science and Technology in Österreich 
erklären, warum sich die kostengünstig herstellbaren 
Perowskit-Kristalle als Basis für effiziente Solarzellen 
eignen – obwohl sie im Vergleich zu herkömmlichen 
Solarzellen-Kristallen aus Silizium deutlich mehr Verun-
reinigungen und Defekte aufweisen. Wie die Forschen-
den herausfanden, ermöglichen tatsächlich gerade die 
strukturellen Defekte im Perowskit den Transport von 
Ladungen über weitere Strecken. Denn sie sind nicht 
gleichmäßig im Kristall verteilt, sondern konzentrieren 
sich in bestimmten Bereichen des Materials. Sie wirken 
wie „Elektronenautobahnen“ und ermöglichen so den 
effizienten Ladungstransport, der für die Photovoltaik 
erforderlich ist.


